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Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement auf das Hallesche Tageblatt für das mit 1 Juli beginnende Z Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herumttägern oder in unserer Expedition erneuern zu wollen da nur in diesem Falle
vollständige Exemplare vom I Zuli ab geliefert werden können Abonnementspreis sür Halle 20 Sgr bei den kaiserlichen Postanstalten 2Z V Sgr

exklusive Bestellgeld

Zur Tagesgeschichte
Der neue schweizerische Verfassungsrevisionscntwurf

läßt in allen den Bestimmungen welche ihn von seinem
Borgänger unterscheiden deutlich erkennen daß bei seiner
Abfassung das Bestreben obwaltete die den Einzelkamonen
sür die Gesammtheit aufzuerlegenden Opfer auf das Maß
des Allernothwendigsten zu beschränken Wo irgend angäng
lich sind die straffen Dispositionen des früheren Entwurfs
gemildert worden Diese Konzessionen auf der einen die
in der Bevölkerung wachsende Stimmung zu Gunsten der
Revision aus der andern Seite lassen der Mehrzahl der
Schweizer Blätter die Erwartung gerechtfertigt erscheinen
daß der so revidirte Entwurf beim Volke Annahme finoen
werde Hinsichtlich der einheitlichen Gestaltung des bürger
lichen und Kriminalrechts sowie der Strafprozeßordnung
sind erhebliche Modifikationen erkennbar Die auf militai

schein Gebiet doppelt nothwendige Centralisation wird
derjenigen Bestimmungen entkleidet welche als zu kästig für
die Kantone erscheinen konnten Dagegen werden die
Grenzen zwischen Staat und Kirche noch schärfer gezogen
die geistliche Jurisdiktion unumwunden beseitigt und alle
CiMandsangelegenheiten einschließlich der Ehe den bür
gerlichen Behörden überwiesen Die an der Hand der Er
fahrung als nothwendig anerkannten Bestimmungen zur
Sicherung der Gewissensfreiheit und zu Verhinderung aller
Uebergrisse der Kirche in das Gebiet des Staates sind in
dem neuen Entwurf deutlicher als in dem früheren ent
halten

Ein Telegramm aus Rom gewährt Aussicht daß die
durch die fortdauernde Befchlußunfähigteit der italienischen
Deputirtenkammer Herbeigeführte schwierige Situation oes
Kabintts alsdald in Ende haben werve Die Kammer Hai
mit großer Majorität den Antrag die Diskussion der Fi
nanzvortagen bis zum Herbste auszusetzen abgelehnt und
ist sofort in deren Berathung eingetreten Bemerkenswerth
ist daß angesichts der steigenden Wogen der klerikalen Agi
tation in Frankreich natürlich auch die Hofsnungen im Va
tikan wachsen und der Papst wie den Debats aus Rom
geschrieben wird kürzlich erklärte man habe ehemals von
schwarzen Punkten am Horizont gesprochen er fähe jetzt
viele weiße Punkte an demselben Wie aus Paris gemeldet
wird gedenkt der Minister des Innern die vom Präsekten
Dncro erlassenen Verordnungen über die bürgerlichen
Beerdigungen energisch zu vertreten gleichzeitig theilt auch
Paris Journal mit die Regierung habe erfahren daß in
verschiedenen Arbeitszweigen in Fabriken auf Werften und

dann auch in ländlichen Arbeitskreisen große Strikes verab
redet seien Die Regierung sei dagegen entschlossen der
National Versammlung ein Gesetz über das Vereinsrecht
vorzuschlagen

Der Präsident der französischen Ausstellungskommission
in Wien verwahrt sich dagegen daß eine Deputation von
Jurhmitgliedern kürzlich den Grafen Chamborv den bekann
ten Besuch gemacht habe Es war wohl von vornherein
anzunehmen daß nur einzelne Mitglieder für sich und nicht
eine Deputation der Jury die Wallfahrt nach Frohsdorf
angetreten haben

Aus Konstantinopel liegt die beachtenswerthe Mitthei
lung von dem demonstrativen Besuche vor den die englische
Mittelmeerflotte in den Dardanellen abstattet Der Admi
ral Sir Hastings Aelverton ist mit 35 Offizieren in Kon
stantinopet erschiene angeblich um dem Sultan morgen
zum Jahrestage seiner Thronbesteigung 25 Juni 18VI
zu beglückwünschen Es ist unbekannt ob auch Kriegsschiffe
anderer Nationen zu diesem Zweck in den Dardanellen er
schienen sind Durch eine sonderbare Fügung der Umstände
hat somit in diesem Augenblicke die englische Mittelmeer
slotte gleich der englischen Kanalflotte einen orientalischen
Herrscher zu ehren

Gleichwie die von Norden her gegen Chiwa anrücken
den russischen Truppen sich ihren Weg zur Hauptstadt nach
einem langen unv schweren Marsche mit Waffenerfolgen
gebahnt haben hat auch das von Kadett unter General
Kauffmann anrückende Gros nach Überschreitung des Amu
Darja auf dessen Unken User am 4 d M mit der Er
stürmung der Stadt Kajarasp einen ehrenvollen Erfolg
davongetragen Kasarasp ist ungefäyr zwei starke Märsche
von Chiwa gleichsam als ein weit vorgeschobenes Außenwerk
desselben beleg n so daß das Gefecht eigentlich als eine Ein
leitung zu vem direkten Angriff auf die Hauptstadt betrachtet
werden kann

Reichstag Berlin den 24 Juni
Heute wurde das provisorische Banknotengesetz wodurch

die b sherigeu Bestimmungen bis zum 31 December 1874
in Kraft bleiben sollen in erster und zweiter Lesung ge
nehmigt desgleichen in dritter Lesung das Gesetz über die
Vertheilung der reservirten 1 Milliarden nachdem der
gestern angenommene Zusatz daß die Entscheidung über die

Vertheilung des Restes erst nach gesetzlicher Anordnung über
die Einziehung des StaatspapurgeldeS getroffen werden soll
wieder gestrichen worcen Weiter wurde Artikel III des
Gesetzes über den Antheil des ehemaligen Norddeutschen

Bundes an der Kriegskosten Entschädigung wonach 50 Mil
lionen Thaler an die Einzelstaaten vertheilt werden sollen

in dritter Lesung angenommen
Nachdem noch das Münzgesetz wie es aus der dritten

Lesung hervorgegangen definitiv genehmigt worden ging man
znr dritten Berathung des Gesetzes über Abänoerung des
Vereinszolltarifs über Die Debatte drehte sich hierbei
hauptsächlich um Wiederherstellung der Regierungsvorlage
welche bekanntlich die Zölle für Maschinen und gewalztes
und geschmiedetes Eisen c nicht blos herabsetzen uno erst
am 1 Januar 1877 aufheben sondern die Beseitigung der
selben sofort eintreten lassen will Frhr v Zedlitz uno
v Kardorfs vertraten wesentlich schutzMnerische Theorien
während Frhr v Hoveroeck die Wiederherstellung der Re
gierungsvorlage beantragte was auch Präsident Delbrück
empfahl Während Bamberger auch wieder auf die Re
gierungsvorlage zurückging fand sich der Avg I r Löwe auf
Seite der SchutzMner aus praktisch politischen Rücksichten
Die Parteien gingen also nicht geschlossen vor nur das
Centrum trat auch diesmal insgesammt sür die Besch üsse
der zweiten Lesung ein I n Allgemeinen das schien der
Verlauf der Generaldebatte anzudeuten machte sich das
Bestreben geltend die wie Abg Bamberger meinte
rückläufige Bewegung des Reichstages im Entstehen zu
unterdrücken den Kompromiß ganz zu beseitigen ooer auch
die Frist für die Aufrechthaltung ver Zölle zu verkürzen Die
Generaldebatte wiederholte sich in der Spezialdebaite in der
selben Breite das Für und 5ider bewegte sich in denselben
beiden Richtungen unter den verschiedenen Parteien doch bei
größerer Unaufmerksamkeit des Hauses

Abg Hagen will die Zollbefreiungen mindestens 1875
eingeführt wissen der Antrag fällt Ebenso in namemlicher
Abstimmung der Antrag von Lefse und Krüger die Zollbe
freiung 187b eintreten zu lassen Das Kompromiß ist al v
aufrecht erhalten

Berlin 24 Juni Die Krisis welche sich in den
hohen berliner Regionen vollzieht scheint in ein neues
Stadium treten zu wollen Fürst BiSmarck soll in seiner
Eigenschaft als preußischer Minister des Auswärtigen einen
längeren Urlaub sich erbeten und denselben auch erhalten
haben welcher als erster Schritt zum vollständigen Aus
scheiden aus dem preußischen Ministerium aufgefaßt wird
So verlautet nach berliner Blättern in parlamentarischen
Kreisen Der Magdeb Ztg wird darüber geschrieben

Die vielfach sich kreuzenden Gerüchte über die Schritte
welche Fürst Bismarck gethan haben sollte um den perfön

Pon der Wiener Weltausstellung
Von L Clericus

Böse Menschen es giebt deren wie man sich den
ken kann etwelche auch in Wien reden der Wiener
Presse mancherlei Uebles nach Ich weiß nicht ob sie Recht
haben ich mag auch gar nicht mich eingehender mit diesen
vorzugsweise merkantilischen Fragen beschäftigen das
weiß ich dagegen in Refpekr beim Publikum hat sich zu
setzen die Wiener Presse sehr verstanden und davon prosi
tirt auch der nicht hier ortsangehörige nur vorübergehend
hier sich aushaltende domo litsraws

Die Rücksicht welche man hier auf die Presse nimmt
ist himmelweit verschieden von der Rücksichtslosigkeit die in
Berlin an der Tagesordnung Bei V ranlassungen bei
welchen in Berlin die Vertreter der öffentlichen Meinung
um eine Einladung wie um eine Gnade sich mühsam be
werben müssen quälen sich hier die betreffenden Behörden
und Vorstände förmlich ab die Namen und Adressen aller
hier anwesenden Berichterstatter zu ermitteln und im
Schweiße ihres Angesichts rennen die Boten umher um
bei Zeiten die offiziellen Einladungen zu bestellen Und
selbst wenn nach fünf oder zehn oder fünfzehn Jahren der
schöne Gedanke auch die Kaiserstadt Berlin durch eine voll
kommenere Welt Industrieausstellung mit den andern Haupt
städten Europa s mitkonkurrireu zu lassen zur Thatsache
würde auch dann würde höchstwahrscheinlich eine Berliner
General Kommission es schon für ein Nonplusultra von
Zuvorkommenheit halten wenn sie das nach altem Schlen
drian übliche Dutzend von Freikarten für die Presse um
ein paar vermehrt irgend einem SubaUern Beamten nach
seinem Ermessen zu vertheilen übergäbe und wenn sie einige
vereinzelte Extraeinladungen noch an diejenigen fremden
Berichterstatter abschickte deren Namen ein zufälliger Wind

stoß an ihr Trommelfell hat dringen lassen
Allen Uebrigen aber würde eine martialisch bureaukra

tische Grimasse geschnitten werden und die Folgen würden

die sein welche das erwähnte Wien zu erleiden mit Unrecht
behauptet bittere Voreingenommenheit gegen alles Berlini
sche sehr strenge Kritik und sehr herber Tadel

Der Mensch bleibt überall und immer Mensch mit
allen seinen Schwächen Es hält sehr schwer wenn einem
übel begegnet wird jede subjektive Regung des Unwillens
zu ersticken und sich auf die Höhe vollständig klarer und
unbefangener Objektivität des Urtheils zu schwingen Um
gekehrt berührt ein anständig freundliches Entgegenkommen
stets so angenehm daß sich die Gläser durch welche man
eine neue Welt um sich betrachtet ganz von selbst rosig
färben ohne deshalb an Klarheit einzubüßen

Diese Erfahrung habe auch ich hier gemacht der ich
am allerwenigsten geartet bin mich vorzudrängen und faktisch
keinerlei Versuche unternommen habe wie man zu sagen
pflegt mich aufzuspielen Um so mehr aber halte ich mich
für verpflichtet der Rücksichtsnahme welche die Wiener
Sitte der Presse widmet meine Anerkennung auszusprechen

Ich war kaum ein paar Tage hier und hielt mich für
ein vollkommen unbekanntes und unbeachtetes Individuum
in der großen fremden Stadt als ich eines Nachmittags
müde u id erschöpft von der Ausstellung nach Hause kom
mend auf meinen Tisch der damals noch ziemlich leer aus
sah seitdem aber mit Programmen Katalogen Büchern
Zeitungen und allerhand anderen Papieren sich bedenklicher
gedeckt hat als Manchem glaubbar sein mag der mit der
Vorstellung eines Aufenthaltes in Wim nur den Begriff
lockerer Zerstreuungen zu verbinden gewohnt ist ein auffal
lend großes aus ausfallend starkem Papier verfertigtes Con
vert erblickte Es war die Einladung eines Ministers zu
einem ossiciellen Diner das allerdings in näherem Zusam
menhange mit der Ausstellung stand zum selben Nachm t
tag Ich hatte gerade noch eine halbe Stunde Zeit mich
auf das Sopha zu strecken knapp eine zweite halbe Stunde
die übliche schwarze Allerweltsunisorm anzuziehen und als
dann fuhren meine Hochwohlgeboren um eine Stufe

avancirt man auch in dieser Beziehung in Wien zu
der mir bisher kaum dem Namen nach bekannt gewesener
Excellenz Ich habe seiner Zeit verabsäumt über dieses
AusstellungS Jntermezzo einen andeutenden Bericht zu er
statten da es aber doch in vieler Beziehung ganz interessant
war will ich das mit wenigen Worten nachholen Das
Festin sand nicht im Ministerial Hotel statt sondern in
dem für die öffentlichen Blumenausstellungen bestimmten
stattlichen Gebäude in der Ringstraße Drei große Säle
zu einem vereinigt waren geschmackvoll decorirt und hinter
der Fülle lebendigen Blumen und Pflanzenschmucks ent
behrte man gern eine durch ihr Material oder durch künst
lerische Leistungen werthvollere Wand Decoratiou Die
Strauß sche Kapelle ließ von oben herab ihre weltberühmten
Weisen herunterschallen

Es ist ein eigenthümliches Gefühl sich in eine aus
vielen hundert Personen gebildete Gesellschaft einreihen zu
sollen in der man nicht eine einzige Seele kennt Verge
bens spähte ich nach den wenigen Beamten der General
Commission umher die ich kennen gelernt sie kamen erst
ganz spät als ihre Bekanntschaft mir keine Dienste mehr
leisten konnte ebenso vergeblich suchte ich nach bekannten
Berliner Gesichtern Ich hatte natürlich das Bedürfniß
mich dem Gastgeber vorstellen zu lassen allein von den
drei zu einer Vorstellung nothwendigen Personen fehlte eben
die wichtigste die des Vermittlers abgesehen davon daß ich
gar keine Ahnung hatte welche in dem Cercle der von
Ordenssternen und Ketten funkelnden Hauptpersonen die
für mich vorzugsweise bedeutsame Persönlichkeit war In
stetem abwartenden Zögern versäumte ich denn schtießlich
richtig ganz die geeignete Zeit und eS nahte der Moment
des Piatznehmens Da strahlte mir noch im letzten
Augenblicke mitten im Durcheinander der englisch sranzö
stsch russisch italienisch japanesisch und tunesisch konversi
render Gäste ein eisernes Kreuz am Weißen Banoe wie ein
rettender Lichtstrahl entgegen ich schoß auf dasselbe los ent
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lichen Zusammenhang zwischen dem Reichskanzler und dem
preußischen Staatsministerium zu lösen scheinen sich vor
läufig wenigstens auf die Thatsache zu beschränken daß der
Fürst die Entbindung von der Verpflichtung zur Theilnahme
an den Geschäften des preußischen Staatsministeriums nach
gesucht und erhalten habe Fürst Bismarck würd also
zunächst in seiner Stellung als Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Preußens verbleiben sich aber im Staats
ministerium anderweitig vertreten lassen Was das Wie
betrifft so ist erinnerlich daß es in der Absicht des Fürsten
Bismarck lag bei der definitiven Wiederbesetzung des Po
stens des Staatssecretärs des auswärtigen Amtes für den
selben zugleich den Character eines preußischen Staatsmini
sters in Anspruch zu nehmen mit der Berechtigung zur
Theilnahme an den Sitzungen des Staatsministeriums
Die Ausführung dieser Absicht war mit Rücksicht auf die
damit verbundene Gehaltserhöhung bis nach der Feststellung
des Reichshaushaltsetats für 1874 und des Nachtrages
zum Etat für 1873 verschoben worden In der Zwischen
zeit hat der Gesandte in Brüssel Herr v Balan interimi
stisch die Geschäfte des StaatSsecretärS übernommen Die
definitive Ernennung des Herrn v Balan ist in nächster
Zeit zu erwarten und alsdann würde der Reichskanzler oder
vielmehr der preußische Minister des Auswärtigen in allen
Reichsangelegenheiten durch den Präsidenten des Reichs
kanzleramtes Herrn Delbrück in auswärtigen Angelegen
heiten aber durch den Staatssekretär v Balan vertreten
werden

Aus Anlaß der Abstimmung über das Amende
ment Lasker Hölder betreffend den Offizierservis ist in der
Fractionssitzung der deutschen Fortschrittspartei im Reichs
tage die verschiedene Richtung zur Sprache gebracht worden
welche sich innerhalb der anderen liberalen Parteien na
mentlich in Militärfragen geltend macht Die Fraction hat
einstimmig beschlossen die Geschäftsführer der Partei für
Wahlen auf diese verschiedene Richtung noch besonders auf
merksam zu machen sie spricht dabei ihrerseits die Ansicht
aus daß sie nur diejenigen Mitglieder der liberalen Par
teien als ihr nahestehende politische Freunde ansehen kann
welche mit ihr gegen das Pauschquantum an Stelle des
Militäretals für das Amendement Lasker Hölder bei dem
Gesetze über Gewährung von Wohnungsgeldzuschüssen uns
für Diäten der Reichstagsmitglieder gestimmt haben

Der Justizminister hat unterm 12 d Mts fol
gende Verfügung an sämmtliche Beamten der Staatsan
waltschaft erlassen

Nach den bestehenden Bestimmungen ist von jeder
gegen einen Geistlichen wegen Verbrechens oder Verge
hens eingeleiteten Untersuchung den geistlichen Oberen
Miitheilung zu machen Ist das Verbrechen oder Ver
gehen mit Zuchthaus dem Verluste der Ehrenrechte oder
der öffentlichen Aemter oder mit Unfähigkeit zur Beklei
dung öffentlicher Aemter bedroht so haben die Beamten
der Staatsanwaltschaft wie hierdurch ergänzend be
stimmt wird auch dem Ober Präsidenten der Provinz
die Einleitung der Untersuchung ohne Verzug mitzuthei
len demselben auch die ergehenden Entscheidungen alsbald
nach deren Verkündigung in Abschrift zu übersenden In
Untersuchungssachen welche gegen Eandidaten des geist
lichen Amts wegen eines Verbrechens oder Vergehens der
bezeichneten Art eingeleitet werden sind dem Ober Präsi
denten eben dieselben Mittheilungen zu machen

Allerhöchster Anordnung zufolge wird das Füsilier
Bataillon des magdeburglschen Jnf Reg Nr 27 bei Rück
kehr des BesatzungsheereS aus Frankreich nach Halberstadt
verlegt desgleichen die dritte Feldabtheilung des pommer
schen Feld Artillerie Reg Ztr 2 Divisions Artillerie bei

der Rückkehr aus Frankreich nach Stettin ferner soll dem
2 Bataillon des colbergischen Grenadier Reg 2 pommer
schen Nr 9 Stargard in Pommern an Stelle von Phritz
als Garnisonort angewiesen und die provisorische Feldad
theilung des pommerschen Feld Artillerie Reg Nr 2 Corps
Artillerie vorläufig in Gollnow untergebracht werden

Seitens des Kriegsministeriums ist an die Kom
mandanturen für die eingehenden Festungen Kofel Grau
denz Stettin Erfurt Wittenberg Minden c die sofortige
Aufhebung der Rayonbeschränkungen verfügt worden Die
auf Grund der der Rahonvorschristen ausgestellten Verzicht
leistungsreverse sollen mit entsprechendem Löschungsvermerk

versehen den betr Grundbesitzern ausgehändigt werden
Um die aufgegebenen festen Plätze ihres Charakters zu ent
kleiden soll zunächst von den einzuebnenden Festungölverken
der Passage geöffnet werden Behufs Feststellung ob und
welche Gebäude und Grundstücke dem Militärfiskus erhalten
bleiben sollen resp zur anderweiten Verwendung disponibel
gestellt werden können treten jetzt Lokalkommissionen unter
Betheiligung sämmtlicher Ressorts der Militärverwaltungen
zusammen

Die Frage in Bezug auf die Anwendung von
Guß stahl oder Bronce bei der zum Angriffskrieg bestimmten
Festung Artillerie ist wie wir hören definitiv dahin ent
schieden daß fortab letztere bei der deutschen Armee nur
aus Bronce hergestellt wird DaZ Material dazu ist in
den eroberten reichen französischen Vorräthen in anerkannt
trefflicher Güte überreichlich vorhanden

Die Germania knüpft an einen von ihr repro
ducirteu Bericht der Vofs Ztg über das in Frankfurt a/O
gefeierte Jahresfest des Gustav Adolph Vereins folgende
naive Bemerkung Also der staatsgefährliche Name des
Vereins ist noch nicht geändert tsnäsm sie

Wien den 21 Juni Zu der Nachricht aus Kon
stantinopel über das Befinden des Sultans die übrigens
starken Zweifeln begegnet bemerkt der VolkSfr Aller
dings wäre nach den Erfahrungen der letzten zwei Jahre
der Tod desselben kein Unglück für das Reich zumal sein
gesetzlicher Thronfolger ein Mann von Europäischer Bil
dung ist Französisch spricht und sich sogar mit Fränkischer
Literatur besaßt hat Es wäre ein sonderbares Zusammen
treffen wenn Abdul Azi mit seiner ächt Orientalischen
Willkürherrschaft seinem Fränkisch gebildeten Nachfolger in
dem Momente Platz machte wo die Locomotive welche so
eben die Eisenbahnlinie Eonstantinopel Adrianopel dem Ver
kehr öffnete dem Reiche des Ehalifen eine neue Zeit
ankündigt

London 2Z Juni Die ungeheuren Concessionen
welche Baron Reuter vom Schah von Persien erhalten hat
machen begreiflicherweise nicht geringes Aufsehen und viele
Leute zerbrechen sich den Kopf um auf Heller und Pfennig
auszurechnen wie viel sie wohl werth sein mögen Die
Pall Mall Gazette jedoch bemüht sich nachzuweisen daß
Persien den europäischen Capitalisten keine übermäßig zeiche
Ausbeute gewähren werde In Persien sind die Verhält
nisse bei Weitem ungünstiger als in Indien Es besitzt eine
kleine und wie man sagt abnehmende Bevölkerung Der
Schah und sein Volk huldigen einer Religion welche An
strengungen zum Geldoerdienen geradezu abhold ist und
wie dieses Volk eine Maschinerie zur Förderung des Wohl
standes ausbeuten werde läßt sich unmöglich errathen Denk
bar ist es immerhin daß Persien sowie Indien der Schau
platz einer Compagnie nach dem Vorbilde der früheren
ostindischen werden könnte vermittelst welcher europäische
Denkart daselbst eingeführt werden dürfte aber dies ist eine
sehr fern liegende Möglichkeit In Wahrheit kann die
europäische Civilisation den Asiaten nur dann mit Aussicht

auf bleibende Erfolge zugeführt werden wenn vor den bcab
sichtigten materiellen Veränderungen ein geistiger Wechsel
bereits stattgefunden hat Wenn der Contract der zwischen
dem Schah und Baron Reuter geschlossen wur oe daS erste
Ergebniß irgend einer tiefwuizelnden moralischen Umgestal
tung Persiens ist ähnlich der sonderbaren Bewegung durch
welche Japan umgestaltet zu werden scheint dann mag der
Plan gedeihen und Früchte tragen Aber durch blos mecha
nische Mittel wird eine Nation niemals reich werden Der
Geist ist es und nicht die Werkzeuge durch die der Aus
schlag gegeben wird

Lclsort 22 Juni In unserer Festunx befinden sich
10l ,lWt laborirte Hohlgeschosse etwa 8twt centner loses
Pulver und IWtl Eentner Patronen Ein Theil dieser
Munition wurde vorgefunden der andere durch die deutsche
Kriegsbehörde ergänzt Die Fortschaffung dieses Materials
wird fünf volle Wochen hindurch dauern während welcher Zeit
täglich dreißig und etliche Wagen jnach Straßburg abgehen

Rom 21 Juni Die ctericale Reaction arbeitet nach
Kräften Was ihre Blätter wider die vom Senat geneh
migte und vom Könige bestätigte Säcularisirung der Klöster
schleudern was der Papst in seiner Ansprache an die Car
dinäle am Dienstage wiederholte schließt jeden Friedens
gedanken für die nächste Zukunft um so mehr aus je ge
wisser man sich einbildet daß die Zeit nahe sei wo die
Bedeutung der vollendeten Thatsachen im Interesse der
Kirche werde von einer ganz andern Macht geprüft werden
wie eine königliche oder kaiserliche sei Damit ist auf eine
katholische Volkserhebung auf einen Kreuzzug für Rom hin
gewiesen Freilich ist die Königin Jsabelle ebcn im rechten
Augenblicke angekommen alte Träume noch einmal träumen
zu lassen Ihr Auftreten ist voll Etiquette Eine Stunde
nach ihrer Ankunft sandte sie zwei Kammerherren nach dem
Vatican sie anzumelden Sie wurden vom Cardinal An
tonelli empfangen Wenige Augenblicke später fuhr Mon
signor Ricci Oberhosmeister nach dem Hotel Londra im
Namen des Papstes die Königin zu bewillkommnen und ihr
die Stunde der Audienz anzuzeigen Gegen Mittag begab
sie sich von 34 Personen begleitet zum Papst den sie erst
eine Stunde nach Mittag verließ Sie will die römische
Aristokratie empfangen ob in ihrer Wohnung oder im Va
tican ist noch ungewiß Uebermorgen wird der Papst wenn
nicht Unwohlsein ihn daran hindert ihren drei Kindern das
Sacrament der Firmung ertheilen

Die Zeitungen von Neapel berichten von der Auf
merksamkeit womit der Prof Mommsen in Reggio di Ca
labria behandelt worden ist es wird dazu bemerkt daß
man damit nicht allein den Gelehrten ehren wollte sondern
auch die Nation der er angehört und welcher Italien so
viel verdankt

Ans Halle und Umgegend
Halle 25 Juni

Im Leipz Tageblatt lesen wir au Halle Der
Haßler sche Gesangver in der sich im März v durch die
ausgezeichnete Wiedergabe der 9 Symphonie von Beetho
ven so sehr verdient gemacht studirt jetzt das Oratorium
Saul von Händel ein und die Aufführung zu w lcher
bedeutende Gesanges und Orchesterkräfte von Berlin und
Leipzig herzugezogen werden verspricht wieder eine sehr
gute zu werden Die Stadt Halle ist dem wackeren Diri
genten Haßler zu großem Danke verpflichtet daß er keine
Mittel und Hindernisse scheut um etwas Gediegenes mit
Hülfe eines exacten Vereines seinen Mitbürgern zu bieten
um so mehr als er mit einer ziemlich starken Opposition zu
kämpfen hat die aber allmälig anfängt sich zu seinen Fah
nen zu schlagen

fesselte meine Lippen es schlug unter dem weißen Bande
ein gutes echtpreußisches höheres Verwaltungsherz und
schnell war ich nun eingereiht in einen kleinen höchst an
sprechenden Kreis deutscher Festgenossen der nur nach der
einen Seite hinter einem artigen Vertreter des deutschen
Reichslandes zu hastig in die sprachlich unnahbare Sphäre
der ottomanischen Hohen Pforte überging

Das Menue war vortrefflich noch vortrefflicher die
Weine die unvermeidlichen Reden kamen erst spät waren
von gemessener Kürze und bis auf einen kleinen Zwischen
fall daß nämlich die republikanischen Staaten entsprossenen
Gäste sich nicht bevegen lassen wollten das Gott erhalte
Franz den Kaiser nach österreichischer Sitte stehenden
Fußes nrtMngen oder anzuhören verlief Alles in ausge
zeichnetster Stimmung die besonders animirt wurde und in
zwanglose Fröhlichkeit überging als nach aufgehobener Tafel
sich die ganze Gesellschaft in den brillant illuminirten Gar
ten verfügte und dort bei den alternirenden Klängen zweier
Musikcorps den erbaulichsten Mocca schlürfte

Seitdem aber folgen sich die mannigfaltigsten Einla
dungskarten auf dem Fuße was möchte wohl ein Berliner
ständiger Secretair der Academie der Wissenschaften und
Künste zu der Zumuthung sagen nach dem Vorgange
Wiens auch seinerseits eine Einladung zu einer feierlichen
Sitzung seiner Körperschaft an einen ganz unbekannten
Berichterstatter von außerhalb erlassen zu sollen was zu
einer gleichen Zumuthung bei der Grundsteinlegung eines
Rathhauses der fürnehme Berliner Magistrat Mit höh
nischem Achselzucken würden sie solche unbegreiflichen An
sprüche aä sota legen

Hier war beispielsweise bei dem letzten Falle der aus
tragende Bote der den Empfang der officiellen Einladungen
sich in eine lange Liste bescheinigen ließ ganz unglücklich
darüber daß er zwei Feder führende ausländische Mensch
lein selbst nicht mit Hülfe der betreffenden Gesandtschaften
zu ermitteln im Stande gewesen

Eine seltsamste Einladung wurde mir noch ganz neuer
dings zugestellt deren Erfolg ich noch ein Paar Worte wid
men will Die betreffende in reichem Golddruck ausge

führte Karte stempelte mich zum Mitgliede der internationa
len Brauer Versammlung Die Auffassung daß es sich
hierbei auch nur um ein Gerstensaft Banket handeln möchte
wurde durch die Zeitangabe ausgeschlossen acht Tage
hintereinander pflegt man doch nicht zu zechen I Was es
aber sonst für ein Bewandtniß mit diesem Ehrendiplom
hätte darüber konnte ich lange nicht in das Klare kommen
da ein Programm beizulegen vergessen worden war Erst
vorgestern Abend las ich in den Zeitungen die bis dahin
auch hartnäckig über das wichtige Ereigniß geschwiegen
hatten daß am Morgen desselbigen Tages die einleitende
Versammlung im Tempel der Musikfreunde bereits stattge
funden hatte und daß an eben jenem Abende eine gesellige
Zusammenkunft im zweiten Kaffeehause im Prater arrangirt
sei Des Abends habe ich hier immer Zeit ich spazirte
also hinaus Ein Musikcorps vorn spielte den gewöhn
lichen Stammgästen des Etablissements auf ein anderes
zahlreiches hinten im abgesperrten Garten den exclusiven
Vertretern eines der allerersten Interessen der Menschheit

Allein mir ging es auch hier wie Anfangs damals
bei Excellenz ich kannte hier Niemand die Vorstände
hatten sich bereits aller demonstrativen Abzeichen entledigt
man saß an einzelnen Tischen vertheilt und plauderte mir
blieb nichts übrig als auch mich einzeln hinzusetzen zu be
obachten und meiner Mitgliedseigenschaft Ehre zu machen
indem ich Bier trank Vierhundert Brauer waren hier
zum Theil mit ihren Familien versammelt darnnter sicher
lich auch viele Berliner Einmal schien S mir als sähe
ich den alten Patzenhofer unter einem schattigen Baume
sitzen und tiefsinnige Vergleiche zwischen seinem dunkeln und
dem Wiener hellen Gebräu anstellen ein andermal machte
ein kleiner dicker Herr aufblickend ein Gesicht als wollte er
sagen den muß ich doch auch schon einmal in Berlin dur
stig gesehen haben allein die Wiener sagen bei jedem
Abschiede ich habe die Ehre ich war aber leider
nicht in der Lage zum Willkommen sagen zu können ich
habe die Ehre, denn ich hatte sie nicht die Herren persön
lich zu kennen

Im Allgemeinen machte die Versammlung einen durch

aus stattlichen und erfreulichen Eindruck So viel kernige
wohlbeleibte Figuren so viel v n innerer Gesundheit ge
bräunte Gesichter sieht man selten auf einem Flecke bei
sammen die wenigen Ausnahmen darauf hätte ich wetten
mögen daS waren moderne schnöde Eindringlinge in das
biedere Brauereigewerbe ekle AltiengesellschaftS Schmarotzer
Dem GroS der Festgesellschaft sah man es an daß so
wenig an manchen Orten heutzutage auch das Bier den
Konsumenten schmecken will es den Brauern selbst doch
immer vorzüglich bekommt

Auch die Damen zeichneten sich sämmtlich durch über
aus gejällige Formenabrundung aus deren besonders in
die Augen springenden Theile noch apart durch gar nicht
sparsame Anhäufung von massivem Geschmeide in das ge
hörige Licht gestellt waren Auch allerliebste Hopfenblüthen
waren vorhanden die aber nicht auf Hopfenstangen saßen
sondern auf frisch und rund entwickelten jungfräulichen
Mädchentaillen es schien da während die Kapelle das
unvermeidliche An der schönen blauen Donau zum Be
sten gab im Schatten der Kastanien noch manches andere
kleine Geschäft abgewickelt zu werden

Verstand ich recht so wurde manch ein biederer Brau
junkherr vorgestellt mit den Worten Herr Müller aus
Aschaffenburg braut jährlich 20,Wt Centner Malz und
die betreffende Familie Herr Schulze aus Würzburg braut
jährlich 3V, M Centner Frau Gemahlin und Fräulein
Tochter und das Malztöchterlein senkte dann das Köpfchen
als ahnte ihr so etwas der Malzjunkherr rieb verwegen
sich die Stellen im Antlitz wo andere Leute die nicht Bier
brauer sind einen Bart zu haben pflegen und der Malz
papa blickte die Malzmama von der Seite an uno summte
vergnügt ich habe nichts dagegen

Glück auf zu den neuen Mariagen von nnverfälschtiin
Malz und Hopfen die an der schönen blauen Donau
schlossen werden mögen nur um Gotteswillen den schlech
ten Aktienkerlen mit Krähenaugen und chemischen Surro
gaten werft Körbe an den Kopf und sie selbst so schnell
al möglich zum Tempel Gambrini hinaus Berl Tagebl



Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 26
Juni Die Geschwister Tanz Feuer in der Mädchen
schule Tanz Wenn Frauen weinen

Eine Lsterfeier in der Mrgisensteppe
Bon A von DrygalSki

Abgesehen von den Nachrichten rein militairischen In
HM lausen über den ücldzug gegen Chiwa neuerdings viele

Ktiheiiungen ein die wohl geebnet sind auch einem grö
ßeren Äserkreis in sofern Interesse einzuflößen als sie mehr
die gemüthlichen weiten und das Landschaftliche der Steppen

eU cnz zum Gegenstände ihrer Betrachtung machend den
G sMkreiö des Lesers erweitern Hier eine Probe davon
Anst B l Kaduk auf dem Wege von Dschisak zum
OM Lager breitet sich theils in der Schlucht
Ml theils auf der sie im Süden begrenzenden Anhöhe
aus Dort halten wir in der Nähe des ersten Brunnens

die Brunnen spieten in der Steppe eine Hauptrolle
unsere Feldkirche aufgestellt Am 7 /19 April d I am
Porabend der russischen Ostern war es sehr kühl Des
Abencs zeigte der Thermometer nur 4 Grad wobei ein
heftiger durchdringender Westwind die Küyle noch empfind

licher machte Es war sehr dunkel Im Lager brannten
hier und da Holzstöße an denen sich die wachgebliebenen

Soldaten wärmten Auf der Anhöhe selbst flammte ein
großer Scheiterhaufen dicht bei der Feldkirche Dort stan
den Haufen von Soldaten um den Beginn der Messe zu
erwarten Eine halbe Stunde nach Mitternacht stieg eine
Signalrakete zum Himmel auf und Alles versammelte sich
bei der Kirche Da dieselbe aus einem ziemlich großen
Mm Zelte bestand an dessen offener Seile ein Vorhang
herabhing so konnte nur ein Theil des Hauptquartiers in
dem inneren Raume Schutz vor der Witterung finden die
Uedrigen drängten sich zusammen und wohnten der Feier
von außen bei Die Gesänge wurden von fünf Soldaten
ausgeführt die ihr Amt vortrefflich verrichteten Als der
feierliche Gesang Dein Tag o Christ Erlöser ertönte
wurde ein Signal gegeben und drei hintereinander empor
zijchmde Raketen erhellten das nächtliche Dunkel mit ihren
seurigen Streifen den Beginn des Erlösungsfestes verkün
dend Nach der Frühmesse versammelte sich das gesammte
Ossiciercorps im Zelte des commandirenden Generals um
ihm ihre Gratulation zum Feste abzustatten

Die Herren wurden zum Dejeuner eingeladen daS
diesmal seiner eigentlichen Bedeutung Entsaften um so
mehr entsprach als wirklich die von der Kirche festgesetzte
Fastenzeit vorhergegangen war Im Zelt standen Tische
auf denen Osterbrove Braten Eier kurz alles das servirt
war was auch in Rußland bet dieser Gelegenheit genossen
wird Ueberhaupt wurde daS Fest durchaus wie es sich
gebühret begangen Es fehlten nur die Osterlämmer doch
auch sie wurden am nächsten Tage von den Taschkender
Kaufleuten geschickt Dieselben verabsäumten ebenfalls nicht
dm Soldaten Thee und Zucker zum Geschenk zu machen
was als eine außerordentlich zeitgemäße und dankenSwerthe
Aufmerksamkeit anzusehen ist Wenn wir elwaS zu bedauern
hatten so war es auch nur das daß wir an diesem Tage
unsere lieben im fernen Nerven zurückgelassenen Freunde
und Verwandten nicht begrüßen konnten

Am Bormittage des ersten Ostertages wurden Visiten
gemacht Sonderbar genug nahm es sich aus Osfiziere im
Paradeanzug mit reinen weißen Handschuhen durch den
Sand waten und über die Steine hinwegspringen zu seheik
mit venen die Schlucht bis zum Ueberfluß angefüllt war
Den ganzen Tag überbot das Lager ein sehr belebtes Bild
dar Lachen Gesang und Musik ertönte von allen Seiten

Hinsichtlich der Verpflegung der Truppen mit Fleisch
ist zu erwähnen daß dieselben fast ausschließlich durch Mit
führung ungeheurer Schafheerden zu ermöglichen ist DaS
Aleisch dieser Thiere welche an das Steppengras gewöhnt
sind soll einen so Vorzug ichen feinen Geschmack haben wie
ihn selbst die englischen SouthdownS und andere Fleisch
schafe nicht erreichen Nichtsdestoweniger macht auch hier
das toui Mrs xsräix seine Rechte geltend und wie die
Juden in der Wüste schließlich die Wachteln und das Manna
perhorreszirten so geht es den Russen mit den Hammeln

Nun die Fleischtöpfe Chiwas werden ihnen nach langer
Entbehrung desto besser munden

Im Allgemeinen ist der Vormarsch der russischen Trup
pen hegen Chiwa durch den außerordentlich dieiistserligen
Emir Mozaffar von Buchara wesentlich gefördert worden
und kann man da nach Eroberung von Chiwa die Reihe
vermuthlich an Buchara kommen wird von ihm sagen daß
er sich selbst durch seine Hülfsleistungen sein Grab gegra
ben hat Auf der ganz n Strecke von 175 Werst welche
die Truppen auf Bucharischem Gebiet zurücklegten fühlten
sie sich wie zu Hause und die von dem Emir zum Empfange
der Russen abgesandten Beamten oder Amtjakvare brachten
denselben sehr bedeutende Vorräthe von Proviant und Fou
rage mit für welche sie nichts bezahlt nahmen Kurz der
Emir verhält sich wie ein Bundesgenosse der Russen gegen
über einem gemeinschaftlichen Feinde und ist so sehr bemüht
seinen Gastfreunden die Honneurs zu machen daß seinn
Beamten immer einen Tagemarsch vorweg reisen um Alles
zum Empfang der nachfolgt nden Truppen in Bereitschaft
zu setzen

Sehr wesentlich ist die Freundschaft der Bucharen auch
hinsichtlich des Ersatzes der in Massen des Futtermangels
wegen fallenden Kameele Da man das Kornfutter für
die Pferde aufsparen muß so erhalten die armen Kameele
nichts als den in der Steppe wachsenden und gleichzeitig
als Brennmaterial dienenden Wermuth Ja selbst um zu
dieser Nahrung zu gelangen müssen die Thiere oft außer
dem Tagemarsche noch 2 k Werst zurücklegen Um den
üblen Folgen der Hitze zu entgehen ist es Gebrauch schon
um drei Uhr des Morgens zur Reveille zu blasen Wäh
rend der Zeit bis 5 Uhr kocht man an den Lagerfeuern

den für den nächsten Tag unentbehrlichen Thee die Kameele
werden beladen und wenn es hell wird wird der Marsch
angetreten so daß man meistens noch Vormittags in dem
neuen Nachtlager eintrifft und Tags über ruht Als eine
große Plage wird der von einem unaufhörlichen Ostwind
herbeigeführte Staub geschildert der buchstäblich die Sonne
verfinstert und so fein ist daß er durch die Zelte Koffer
Kleider dringt nnd die Menschen fast ohnmächtig macht

Lotterie
Die Ziehung der 1 Klasse 148 Königlicher Klassen

Lotterie wird nach planmäßiger Bestimmung am 2 Juli
d I früh 7 Uhr ihren Anfang nehmen

Handel und Verkehr
Berlin Wie das F Bl hört beabsichtigen die

Verwaltungen sämmtlicher in Berlin mündender Eisenbah
nen noch vor Ende dieses Monats hier eine Conserenz von
Delegirten ihrer Direktionen staltfinden zu lassen auf wel
cher man sich über die GehaltSverhälinisse der Bahnbeam
tea verständigen und einen allgemeinen Normalbesoldungs
etat vereinbaren will

Der Handelsminister hat abermals im Interesse
des eifenbahnrelsenden Publikums eine Verfügung an die
königlichen Eisendahncomm,fsariale gerichtet Dieselbe for
dert im Interesse des reisenden namentlich des minder be
güterten Publikums daß auf allen Bahnhöfen Wegweiser
aufgestellt werden um das schnelle Auffinden der Brun
nen während des kurzen Aufenthalts der Züge zu erleich
tern Außerdem sind die Bahndireclivnen zu Vorschlägen
aufgefordert welche Anordnungen da zu treffen sein könn
ten wo keine Brunnen vorhanden oder die etwa vorhande
nen von den Halteplätzen der Züge zu entfernt sind

Berlin 23 Juni Mit heute lassen Architekten
die umfängliche Bauten auszuführen haben die Maurer
und Zimmerer zu wesentlich herabgesetzten Löhnen arbeiten
Es wurde den Arbeitern am Sonnabend mitgetheilt sie
braucht auf den Bau nicht wieder zu kommen wenn
ihnen die Herabsetzung des Lohnes um 15 resp 17 A
pro Tag nicht zusagte Die Arbeiten nahmen heute aller
wäctS ihren Forlgang die Arbeiter haben also die Bedin
gungen der Bauherren acceptirt Die Aufrechterhaltung
der allen sehr hohen Lohnsätze würde die Einstellung vieler
Bauten und damit die Entlassung des Arbeilerpersonals zur
Folge gehabt haben Den Bauherrn fällt die Beschaffung
von Baugeldern ungemeiu schwer doch rechnen sie aus
baldiges Verschwinden der Geldknappheit und so wird
zumal daS Baumaterial auffallend im Preise zurückgegangen
ist die Bauaussührung un Ganzen nicht blos nicht ins
Stocken gerathen fondein möglichenfalls im nächsten Quar
tal einen rechl gesunden Aufschwung erhalten

Es sind in den letzten Tagen Falsificate der
10 Thaler Noten der Wnmar jchen Bank vorgekommen
weshalb in dem Verkehr mit biegen Noten besondere Auf
merksamkeit geboten erscheint Die Falsificate sind an ihrer
hellen Farbe und dem hellen Wasserzeichen kenntlich

Vermischtes
Die National Zeitung schreibt ironisch Wenn von

der preußischen Regierung wieder einmal ein Preßgesetz aus
gearbeitet wird so möchten wir einen Paragraphen vor
schlagen nach welchem osficiöse Correspondenlen des einen
Ministers wenn sie einen andern im Amt befindlichen
Minister in den Zeuungen bekämpfen mit Gefängniß nicht
unter drei Wochen an Stelle dessen bei Vorhandensein
mildernder Umstände Festungsstrafe treten könnte zu bestra
fen und daß die bei folchen Veröffentlichungen erweislich
betheiligten Minister selbst mit der vollen Strafe des Thä
ters zu belegen seien Denn jedenfalls liegt in solchem
officiösen Federkriege eine verwerfliche Untergrabung von
Grundlagen des Staatslebens uns Gefährdung der Vater
landsliebe vor Auch gegen die Verbre tung falscher Nach
richten durch osficiöse Journalisten wäre ein Paragraph in
dem Preßgesetz der Zukunft sehr wünschenswerth

Die Straßvurger Ztg schreibt In dem neuesten
Wahlflugblatt der Eljäisiichen Liga, welche auch diesmal
Wahlenthaltung predigt fallen uns bei flüchtigem Ucberdlick
folgende Ausdrücke in die Augen Schwodenkäfer, Kar
tätschenpreußen, amtliche Speckmichel, rotzige Schwmd
ler, Pumpernickelbäuch schnurramen, Petrotsürst,

Pumpernickelphilosophen u s w So lange mit Frank
reich an der Spitze der Civilisation marjchirt unv doch
noch eine so Plump Sprak sprechen

Einen spaßhaften Zug der noch in dieses Kapitel
gehört erzählt vaS XlX Siecle Die Pariser Gesell
schaft zur Unterstützung der nothleidenden Elsas Lothringer
hat einen Kranken der sie um eine Unterstützung anging
auf ihre Kosten zur Mutter Gottes nach Lourdes geschickt

Ueber die schädlichen Stöckelschuhe der Damen
schreibt die Pesther med chir Presse Die vor Kurzem in
Mode gekommenen hohen Absätze der Damenstiesetn sind in
mannigfacher Beziehung schädlich für den Organismus und
aus diesem Grunde zu verwerfen Im Allgemeinen geben
sie der Längenaxe des Körpers ein andere Slellung wodurch
der Oberkörper mehr nach rückwarlS gerichtet wird und
somit das Becken eine andere Neigung erhält Ferner
werden durch jene bizarre Stellung ves Fußes Vertretun
gen und sogar Luxationen sehr begünstigt was durch meh
rere Beobachtungen bestätigt wird Ungleich häusiger sind
selbstverständlich hierher auch die vielen Entzündungen der
Sehnen resp Sehnenscheiden sowie anderweitige Jrriralions
prodncte zu beziehen Endlich sind auch noch die sog
Hühneraugen der besagten unpassenden Fußbekleidungssorm

zur Last zu legen dieser empfindliche Luxusartikel der
nur für die sog Hühneraugen Operateure von Vortheil ist

Bei schwachen lockeren Gelenkbändern bewirken die Ab
sätze daß sich der Fuß nach der Seite und Länge streckt

und so die häßlichste und hinderlichste aller Fußscrmen ent
steht nämlich der feg Plattfuß der zum Latschen lind
Wackelgang führt Dann wird also gerade diejenige Fuß
gestalt die hochgewölbte Spanne vernichtet welche dem Fuße
seine Schönheit giebt und welche unsere Koketten mittels
der hohen Absätze nachzuahmen suchen

Bei der vom Dienst nann Nr 107 redigirten
Deutschen Freien Zeitung in Berlin sollen sich Plötzlich

ganz eigenthümliche vorläufig sür die Veröffentlichung nicht
geeignete Schwierigkeiten ergeben haben Das Blatt kün
digt heute an daß ein Expedient und ein Hülssredakteur
wegen Konspiration entlassen worden seien Der Dienst

mann Redakteur scheint somit die Oberhand gewonnen zu
haben er ist dem Blatte erhalten geblieben

Einen Selbstmord wie er wohl selten vorkommt
verübte am 18 d ein Rentier in Berlin der weder Frau
noch Kind hat Er hing sich an seinem Geldschrank auf
in welchem sich 2 1,W9 in Papieren befanden Die
Ursache zum Selbstmord glaubt man darin zu finden daß
der Verstorbene sich das Sinken der Papiere zu sehr zu
Herzen genommen hat

Der Wiener Weltausstellungs Korrespondent der
Debats scheint merkwürdige Begriffe von der Geographie
Deutschlands zu haben Er spricht bald von dem sinpirs
allsumnä bald Von der ooirtsäsration äu Uorä ja er
hat sogar ein swxirs Älleiusllä äu Uorä entdeckt

Briefgeheimniß unter Ehegatten in Frankreich Bei
dem Pariser Znchlpslizeigerichte kam folgende Angelegenheit
zur Verhandlung In Abwesenheit der Frau T hatte sich
der Briefträger mit einem für Letztere bestimmten recom
mandirten Briefe eingefunden Der Ehemann verlangt
den Brief indem er sich darauf beruft daß nach dem
Gesetze eine Frau nicht ohne Zustimmung ihres Mannes
unterzeichnen dürfe in Wahrheit aber weil er in den
Besitz eines ihm bekannten sträflichen Briefwechsels kommen
wollte welcher zwischen seiner Frau und einem Vetter in
der Provinz bestand Der Vorstellungen des Herrn X
ungeachtet weigert sich der Briefträger den fraglichen Brief
auszuhändigen indem er sich auf die bestimmten reglemen
tarischen Vorschriften der Postoerwattung stützt Herr X
wird wüthend wirft sich auf den Boten und bemächtigt
sich des Briefes Dieser Thatsachen wegen erschien der
Herr vor der elften Deputation welche ihn freigesprochen
hat weil eine unter der Botmäßigkeit ihres Ehemannes
stehende Frau keinerlei Briefschaften ohne Vorwissen des
Mannes empfangen darf und weil eine Verwaltung unter
dem Verwände ihren Reglements Genüge zu leisten nicht
in einen Hausstand eindringen kann um sich zur Mittels
person zwischen dem Liebhaber und der Frau zu machen

Wir freuen uns berichten zu können daß eins der
schönsten Garten Lokale nahe der Stadt Frehbergs
Garten mit dem 1 October d IS auf längere Zeit
in die Hände eines gewandten und liebenswürdigen Wirthes
übergehen wird der schon das Nebenlokal durch tüchtige
Führung zu seiner jetzigen Blüthe hob Er beabsichtigt be
deutende Vergrößerungen des Saales durch Anbau von
Vorsälen Garderoben Billardzimmern c c auszuführen
den Concertplatz zu erweitern eine ständige Sommerbühne
mehrere Kegelbahnen heizbare anzulegen überhaupt ein
den jetzigen Anforderungen entsprechendes Vergnügungslokal
einznrichten

Hoffen wir daß das Bestreben unseres Landmannes
von Seiten des Publikums durch fleißigen Besuch dcs Lo
kals eine lebhafte Unterstützung finden wird vorzüglich auch

da es wegen seiner vortheilhaften Lage in unmittelbarer
Nähe der Bahnen jedem die Stadt besuchenden Fremden

als herrlicher Erholungsort sich darbietet s
Gnstav Adolf Bercin

Die statutenmäßige General Versammlung für die Mit
glieder des Halle fchen Zweigvereins der evang Gustav Adols
Stistnng wird in diesem Jahre am

Donnerstag den 2n Juni Nachm k Uhr
in dem neuen Schützenhause Königsplatz I abgehalten wer
den Tagesordnung Rechnungsabnahme Jahresbericht
Beschluß über die statutengemäße Verwendung des Einnahme
Ueberschusses an bedürftige evang Gemeinden Vorstands
wahl Zur Theilnahme laden wir die Vereinsmitglieder hier
durch gebührend und ergebenst ein

Der Borstand des Hall Zweig Vereins
Rassemih erger Dieck Driiailaer Dümmler

ocke kranke Psaime Scharlach 8eeligmi Mr Ueicke

Frauen Verein zur Armen nnd Krankenpflege
Mll dem innigsten Danke zu Gott haben wir am

18 Juni d I das 25jährige Bestehen unseres Vereins
in den Räumen unserer Ansta t am Martinsberge gefeiert
und waren in denselben Nachmittags 3 Uhr 6 1 7l Mit
glieder unv Freunde des Vereins sowie mehr als 3W Kin
der von 2 14 Jahren aus den verschiedenen Anstalten
desselben zum Theil mit ihren Müttern versammelt Einen
genauen Bericht über dieses schöne Fest das mit Choral

I Gesang und einer ernsten Ansprache des Herrn Cons Rath
I v Drhander begann und mit einem fröhlichen vom

herrlichsten Wetter begünstigten Kinderfeste endete sparen
wir uns sür eine spätere Zeit auf können es uns aber
schon heute nicht versagen unsern herzlichsten Dank sür die
vielen Beweise von Liebe und Theilnahme öffentlich auszu
sprechen welche uns an diesem Tage durch Wort und
That zu Theil geworden sind und müssen insbesondere
eines Geschenkes von 1v Thalern erwähnen welche von
einer ungenannten Freundin durch Frau G R Eiselen
uns übergeben sind

Möge denn die alte Liebe und Theilnahme uns be
gleiten in die neue Zeit unserer Wirksamkeit und möge
vor Allem Gottes reichster Segen auch serner mit uns
sein Halle 21 Juni 1873 Der Lorstand
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai t850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß der Wohnungs Umzug am III Quartal 1873 bei kleinen
Wohnungen am 1 Jnli bei mittleren Wohnungen am 2 Jnli bei größeren Woh
nungen am 3 Juli Abeuds beendet sein muß

Halle den 20 Juni 1873 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In Nanmburg sind ein Pferd Fuchsstute circa 5 3 groß 8jährig mit weißem
Stern weißen Flecken an der Hmterfeffel auf dem Rücken und am Kreuz und dem Brand
zeichen I nur bei Sonnenschein sichtbar sowie zwei wollene Pferdedecken hellbraun mit
Rand zwei Gurte ein Kopfstück eines Kutsch Geschirrs von welchem die Scheuklappen frisch
abgeschnitten sind gestohlen worden

Für die Wiederherbeischaffung des Pferdes ist eine Belohnung von 25 Thaler zuge
sichert worden

Halle den 21 Juni 1873 Der Kiiuigl Landrath des Saalkreifes
C v Kr ofigk

8oli lior/lo86 atmoxerationen mit Vinvt iuIitNL von itr Mit

protvxM l iH II 8 7
Einladung zum Abonnement auf den

Magdeburger Korrespondenten
Amtlicher Anzeiger

Der Magdeburger Correfpondent erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn und
Festtage und bringt neben einem reichhaltigen Feuilleton täglich Leitartikel Politische
Uebersichten und zahlreiche Original Correspondenzen besonders aus der Provinz Die
Berichte über die Stadtverordneten Sitzungen und d e wichtigsten Local Ereignisse er
scheinen in ihm am frühesten Allmonatlich veröffentlicht derselbe den mit Berücksich
tigung der neuesten Veränderungen redigirten Eisenbahn Fahrplan aller in Magdeburg
ankommenden und abgehenden Züge Alle wichtigen politischen Nachrichten und Börsen
course werden durch telegraphische Depeschen und den sehr vollständigen Courszettel

mitgetheilt
Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich für Magdeburg 1

bei allen Post Anstalt n in Preußen 1 28 H im übrigen Deutschland 2
iucl der Post Provision

Bestellungen nehmen die Expedition der Zeitnng Ma gd eb urg Breiteweg
und außerdem alle Post Anstalten des In und Auslandes an

SSttllv /K gr Ulrichsstraße 33
Lager aller Sorten VetttltMlilStv LöttäveKeN HteppäveKßll

von vorzüglichster lallte bei billigster Preisnotirnng

kriselt aus tlew Lullii osssrirt
8eIiiMaal6

MM Neue Matjes Heringe Z 4 5 u S Pfennige und
fließend fette Isländer Heringe k Stück 2 SV Sgr osserirt

MÄUvr am Markt
SW Bayersche Salzbutter f Harzkäst ä St Pf

pikant schmeckende saure Gurken empfieblt
am Markts

Leere Weinflaschen kauft stets zum höchsten Preis
am Markt

Dampfschifffahrt nach Ä
Abfahrt von Halle Weintraube 1 Uhr vom Bade um 0 Uhr Abends

Auf Bestellung fährt das Dampfboot außerdem Bormittags
SRM Für gute Fahrt wird jetzt garautirt

Preis der Fahrt 7 tei,, r ü ii
von LelcirnntmaclmnALn eÄsr an llv vItunK u OliAlnuIprelsvu olittv

iirvednuiiA von kurtis oder sonstigen Spesen emMoblt

Uv te

ii x li 8 ii
enorm billig bei

Ich empfing wieder eine Sendung

i vuv HvrliiKvdie ich als aparte grofze Delikatesse dem
Feinschmecker hiermit empfehle ä Stück

It v
Kräftigen Mittagstifch für 6 G in ver

Restauration kl Klausstr lv Bier ff

I IlutlDonnerstag Broihan
Brauerei
Täglich frische Füllung in Selters und

Soda alter Markt 25 C arl Riefe

Rachlatz Auktion
Freitag den 27 Jnni früh von 8 Nhr

ab versteigere ich im Hause des verstorbenen
Hrn Natho Böllb Weg v sämmtlich zurück
gelegte Branntwein Brennerei Utenfilien sowie
Branntweinfässer in Oxhoften n kl Gebinden
3 Maischbottiche 2 Quellfäsfer zerlegte Bot
tiche einige Rollwagen 1 Partie eiserne Rei
sen alte Kupfer und Messingrohre Heber
und Hähne 1 Menge Handwerkszeug Ge
treidesäcke mehrere Karren Mauer n Cha
mottesteine auch mehrere Mobiliar Gegen
stände c
Hoppe Kreis Auct Commiss u ger Taxator

Umzugshalber ausrangirte Hausgeräthe
zu verkaufen Leipzigers 53 3 Tr
Einen Glasschrank verk gr Grauhausg 28

Eine 3 armigc GaSkroue wenig gebraucht
ist billig zu verkaufen desgl 2 einfachere

Lindenstr 7

complet und gut erhalten sind billig zu ver

kaufen Kleinschmieden 8
Alte u neue Sopha verkauft Geiststr 24

Ein fast neuer Rollwagen u ein Leiter
wagen steheii z Verkauf Äönigsplatz 30

Bockkarre verkauft Liebenaueistr 12
Einige Tausend gebrauchte

englische Chamottesteine
vertauft KlauSthorstr 10/11

Zu verkaufen
zwei einfp alte Leitern ein Unterzeug klein
Handwagen Rad neue Langwagen Stangen
eine Bohrmaschine m t Hobelbank gr u kl
Bohre Backt isch u M hlkast Taubengasse 1

Ich verkaufe die schönsten Zwickauer Stein

kohlen mit 9 den Scheffel das heißt
50 Liter F Bachmann

Spähne und Hol sind zu haben
Blücherstr 3

2 fette Schweine verk alter Markt
HaÜTT gchl pr 1873 Nr 20 25

65 70 73 76 zu kaufen gesucht Näheres
in der Exped d Bl

5 Oec Verwalter 3 Gärtner 2 För
ster 1 Rechnungsführer S Brenner 1
Brauer 2 Ziegelmeister 3 Werlführer u
4 Wirtschafterinnen werden für sof und
später gesucht durch das Bvrean

Germania zu Dresden
Gesucht

ein tüchtiger Maschinenmeister für
eine Mineral ölfabrik im nordwestlichen
Deutschland welcher bereits in einer ähn
lichen Fabrik thätig gewesen ist und gute
Referenzen beibringen kann Offerten unter
T 2I8Ä befördert die Annoncen Expedition
von Rudolf iviosse m Berlin
20 tüchtige Lackirer
finden dauernde Beschäftigung in der Wag
gonfabrik der Elbinger Aktien Gesell
schaft für Fabrikation von Eisenbahn Mate
rial in Elbiug Westpreußen

Einige tüchtige Lehmformer sucht bei gu
tem Lohn die Eisengießerei und Maschinen

fabrik von Angnst Bogel
Neujellei Hausen Leipzig

Rockschneider
tüchtig geübte finden dauernde und lohnende
Bes chäft b ei Reuuert Rathhausga sse 13,1

Bierverleger gesucht

Ein juuger Schreiber welcher Lust hat
sich vielseitig auszubilden wird bei gutem Sa
lair g esucht im Comptoir v AlwW Ta atz

Ein Schotenhüter
wird zum sofortigen Antritt gc sucht

ll Brauhausgasse lt

Ein ordentlicher Knecht wird
gesucht gr Steinstraße 3V

Ein zuverlässiger Pferdeknecht wird bei
hohem Lohn zu sofortigem Antritt gesucht von

Alwin Taatz
Ei ordentlicher Knecht findet Stellung

gr Wallstraße 42
Einen Kellnerburschen und ein Dienstmäd

chen zum 1 Juli cr verlangt
Müller in Bad Reuragoczi

Ein Aellnerbnrsche wird zum 1 Juli ge
sucht im Gasthof zur grünen Tanne

Gin KeUnerleyrltng sofort gesucht
Köuigsplatz

Eine Ladengehülfin
sowie Mädchen zum Heften gesucht

Engl Schuhfabrik gr Sle nstr 17
Zum 1 Juli suche ich für meine Condito

rei und Cafk ein anständ junges Mädchen
T E u ke gr Ulrichsstra ße 56

köelilu KeMli
Kssirolrt v rä sodalä als mö liolr naolr

I kI /iA lisi vivr iA 1 Iig Isr Äkr slolrir ein
Äocrirate orävntliokö Lövltin velolro ävr
tsmeron dür srlivtieir Xüvlis sllvin vorsts
lrsn lcann kersönlrolrs VorstelluvA ocler
LinsonäunA äer

liöidnit straLse 1ü 2 I r
Ein Mädchen am liebsten von außerhalb

für häuSl Arbeit gesucht Geiststraße 30
Ein in der Küche erfahrenes Mädchen wird

gesucht Geiststr 1Ein mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen welches mit der Küche Bescheid
weiß findet sogleich oder l Juli einen leich
ten Dienst Hedwigstraße 5 part

Möblirte Stube au 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Geistst raße 53

Möblirte Stube mit 2 Betten an anständ
Herren zu vermiethen Mühtberg 6 1 Tr

Möblirte Wohnung sogleich zu beziehen
Schül ershof 12

Möbl St u ti an 1 o 2 Herren gleich
oder 1 Juli zu verm Spitze 20 1 Tr

MKd l St mit K gr Ulrichsftr 25
Zum 1 Oct suchen zw i einz ruh Leute

aus d ieumarkt oder dessen Nähe e Woh
nung best aus 2 St 2 K u Zubeh Gef
Adressen nieeerzulegen Breitestraße 12

Zwei kinderlose Leute suchen innerhalb der
Itadt eine Wohnung im Preise bis 50
zum I Oktober cr Zu erfragen bei

I Barck H Co gr nchsstraße 47
Eine Restauration ode Räume welche

sich dazu einrichten lassen werden z 1 Okto
ber cr zu miethen gesucht Gefällige Adr
unter W nimmt die Exped d Bl entgegen

Eine Frau die ein Ijähr Kind den Tag
übernimmt kann sich melv gr Rilterg 8

Mädchen für Küche u Hausarbeit erhalten

1 Juli Stellen durch
Frau Gutjahr kl Märkerstraße 10

Das s l Bursche v Lande Stelle als Lausb
Maochen auf Herrenarbeit uchl

H TÜrk Kell nergass e 3 2 Tr
Einige j Mädchen welche das Schneidern

praktisch erlernen wollen n einige schon darin
lüchtig geübte w angen kl Sandb 20 II

Junge Mädchen welche das Schneidern
erlernen wollen können sich melden

Graseweg 4 1 Tr
Mädchen zum Wolle sortiren sucht

Dampfwollwäscherei Halle a/S
Eine Aufwartung gesucht

Geiststraße 70 part
Eine Frau sucht noch Beschäftigung im

Waschen an der Moritzkirche 3 2 Tr
Zwei herrschaftl Wohnungen besteh aus

5 hcizb Zimmern nebst Zubeh auf Wunsch
auch Pferdestall u Wagenrenuse ist zu verm
u 1 Oct event früher zu bez Niemeyerstr 4

Herrschaftliche Wohuuug Belletage be
stehend aus 0 heizbaren Pivcen mit allem
comfortablem Zuoehör auf Wunsch Pferdestall
und Wagenremise zum I October zu beziehen

Königsstraße 2 k

ülnoir 6 löirstriAeir arterre 8aal verm
als Xisclsrl Ar Lvrliir 14 Hol AsraclL ii I

Drei Wohnungen sind sofort zu beziehen
Bad Wittekind vis ir vis in Friedrich s Höhe

A Friedrich
Zu vermiethen eine freundlich möblirte

Stube Marki 5 u 62 St 3 K nebst Zubehör sind z l Oct
zu vermiethen Leipzigerstraße 13
Möbl St an l o 2Hcrren gr Klausstr 12
1 Mitbew ges Näh gr Steinstr 73 im L

gür die Re g tj n verantwarllich O verlraw Druck k r Vuchdruckenl de Waisenhausej

Ein GaryoulogiS in iäye der KömgSstr
15 Juli ges Adr A Z 1 in d Exp
Ein Zlltädcheu welches den ganzen Tag

nicht zu Hause ist sucht eine kl Stube Zu
erfragen Schmeerstraße 5 2 Tr

Ein rothledernes Portemonnaie mit etw
Inhalt von David s Eonditorer bis Louifen
ftraße verloren Gegen angem Belohnung
abzugeben Lonise n straße I part

Gesuudeu wurde Montag AbcNd am
Banquier Kind schen Hause ein eleganter
Damen Strohhut Abzuh Blücherstr 2 III

Ein Kanarienvogel zuaefl Viiideilstraße 0

ertiiler Ml isjtttl r
Heule Donnerstag Abend 6 Uhr

fr Speckkuchen

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Nach langen schmerzenSvollen Leiden ent
schlief heute Nachmittag gegen 2 Uhr meine
innig geliebte Frau Marie geborene Renke
welches ich in meinem und meiner Kinder
und Schwiegersöhne Namen mit der Bitte
um stilles Beileid tief betrübt hiermit anzeige

Halle den 24 Juni 1873
A Riebeck

s Turner Feuerwehr
Freitag Abds 8 Uhr

UebungRathshof

Königliche meteorologische Station
24 Juni 1873

stunde Lujrn
Par Lin

Lustw

Pa An I Proccn M rat
MorgS 6
Mittags 2

10

NS 44
35 K

334 9S
3 5 02

4 29 8t
4 v 5141 7 t4 23 j 8

11 4
1 2 V1
13 3 01
13,

Wafserstand der Saale bet Halle
am 24 Juni Abends am Ua rpegel 1,38 M
am 25 Juni Mors um Unkerpegtl 1,36 M
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